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Mitteilungen on die Feudinger Einwohner ous der Arbeit der

Gemeindevertretung, ihrer Ausschüsse und der Gemeindeverwoltung

Wohlzeit 1969/74 August l9T2 Nr.'12

Bürgermeister
Freitog

Büro
Mo., Mi. und Do. 10.00-]3.00 Uhr
Di. und Fr. 15.00-18.00 Uhr

Amtsverwoltung
Am letzten Freitog
im Monot 'r4.30-'t6.30 Uhr

Sprechslunden
in der Gemeindeverwollung (Tel.22I)

Gemeindevertrelung
Bürgermeister und Gem.-Direktor
M. Kuhli (Tel. 240)
stellv. Bürgermeister: W. Bönfer

Gem eindevertreter:
L. Bode, H. Benfer, O. Bernshousen,
E. Bremer, F. Dietrich, H. Fischer,
W. Hofius, E. Horchler, E. Meister,
A. Menn, H. Strock

Floupt-, Finonz- und Bouousschuß
Kuhli (Vors.), W. Bönfer (stv. Vors'),
Bode, H. Benfer, Bremer, Hofius

Rechnungsprüf ungsousschuß
Fischer, Horchler, Menn

Kultur- und Sporlousschuß
Bremer (Vors.), Bernshousen, Diet-
rich, Sfrock

Wold-, Wosser- und Wegeousschuß
W. Bönfer (Vors.), Menn (stv. Vors.),
Bode, Bernshousen, Dietrich, Meister

Wohlprüf ungsousschuß
Kuhli, Bremer, Bode, Fischer, Hofius

Amtsvertreter
H. Benfer, Fischer, Hofius, Menn

Schulverbondsmilglieder
H. Benfer, Bremer, Fischer, Horch-
ler, Meister, Strock

Wosserverbondsmitglieder
Kuhli, Hofius, Menn

'16.30-17.30 Uhr

Uffnungszeiten der Heimolslube
,,Oberes Lohnlol" (om olten Schulhof)

Sonntog I 
.l.00-12.00 

Uhr
(oder noch Vereinborung mit Dr. A.
Longe oder Eheleuten G. Bernhordt)

Uff nung
der Gemeindebücherei (olte Schule)

Dienstog 15.00-16.30 Uhr
Am l. u. 3. Montog
im Monot 19.30-20'30 Uhr

Kreisfohrbücherei
Hotel ,,Zur olten Post"
Dienstog 'l4.30-15..l5 Uhr

Uffnu,ng der Viehwooge
,,ln der Au" (Frou Grefel Müller)

Montog-Freitog 8.00-l'l .00 Uhr

Uffnung der Müllkippe
Di. und So. 7.00-12.00 Uhr

Müllobf uhr Freitog
(wenn Freitog Feierlog,
dcrnn nöchstfolgender Werktog)

§perrmüllobfr.rhr 
,l4. 

11 .1972 ob 6 Uhr



*n/ r*iorJZl ,r/oßo*u ,-u/ J.ruzzo)z-e- .

Zum l. Wittgensteiner Heimattag'

Den Menschen recht {est machen in der Heimat,
nicht bloß sie ihn lieben lehren,
sein Cemüt für sie, ihre Wesenheit und Eigentümlichkeit beleben,
heißt mitnichten, das P{ahlbürgertum fördern,
sondern die Wurzeln seiner Kraft begießen und stärken;
diese liegen im Boden der Heimat.

Adolf Diesterweg

.l35. 
Rücktritl des Gemeindedireklors Brem,er und Wohl des neuen
Gemeindedirektors

Der bisherige Gemeindedirektor Bremer hot om 19. 4. 1972 schriftlich er-
klört, doß er wegen Arbeitsüberlostung dos Amt des Gemeindedirektors
mit Wirkung ob l. Juni 1972 niederlege. Er wurde in dieser Eigenschoft in
der Sitzung der Gemeindevertretung om ,l5. 6. 1972 von Bürgernreister
Kuhli mit onerkennenden Worten verobschiedet. ln der Sitzung der Ge-
meindevertretung om 4.7.1972 wurde Bürgermeister Kuhli einstimmig zum
neuen Gemeindedirektor gewöhlt, vom stv. Bürgermeister Bönfer vereidigt
und in sein Amt eingeführt.

'136. Zinsverbilligle Dorlehen zur Modernisierung von Wohngebäuden
Zfir.75)

Dos Lond Nordrhein-Wesifolen ermöglicht ouch dieses Johr die Bereitstel-
lung zinsverbilligter Dorlehen, mit denen Modernisierungsmoßnohmen on
Wohngeböuden finonziert werden sollen. Die Mittel dürfen im Kreis Wiif-
genstein nur in Gemeinden mit zentrolörtlicher Bedeutung gemöß Londes-
entwicklungsplon I eingesetzt werden. Dos sind Bod Berleburg, Loosphe,
Erndtebrück und Feudingen.
Auf Grund der Förderungsrichtlinien muß die Förderung innerholb der
begünstigten Gemeinden ouf bestimmte wenige Stroßenzüge beschrönktl
werden. Mon muß versuchen, die Weisung des Londes zu verstehen, doß
nicht olle in Froge kommenden Geböude des Ortes begünstigt werden. So
hoben wir nun folgende Stroßenzüge herousgesucht und dobei den ge-
sleckten Rohmen um einiges überschritten:

Am Hoinberg, .Am Hornberg, Auf der Schlenke, Auf der Stehde, Auf
der Kohr, Bcrhnhcfstroße, Bergsiroße, Bornweg, Gortenstroße, Hin-
term Hoinberg, Hohler Weg, Hüttenstroße, lm Brühl, lm Hüttenhof,
lm Welsenboch, ln der Trift, Kirchweg, Unterm Köpfchen, Sieg-Lohn-
Siroße, Zum Trouberg.
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Zu dem möglichen Einsotz der Miitel gibt der Oberkreisdirektor folgende
Hinweise:
o) Die Förderungsoklion ist ouf erholtungswürdige Wohngeböude mit

mindestens 2 Wohnungen, die bis zum 31. 12. 1960 bezugsfertig gewor-
den sind, beschrönkt.

b) Zinsverbilligte Dorlehen können nur unter Vorloge einer vom Ober-
kreisdirektor in Bod Berleburg (Abt. Wohnungsbou- und Wirfschofts-
förderung) ousgestellten Förderungsbescheinigung'von den Kreditinsti-
tuien in Anspruch genommen werden.

c) Antröge ouf Ausstellung von Förderungsbescheinigungen sind formlos
beim Oberkreisdirektor in Bod Berleburg zu stellen und über die zu-
stöndige Gemeindeverwoltung vorzulegen. Dobei sind insbesondere
onzugeben: Loge des Geböudes, Zohl der Geschosse und der im Ge-
böude vorhondänen Wohnungen, Zohl der zu fördernden Wohnungen,
Alter des Geböudes, Art und Umfong d.-r vorgesehenen Modernisie-
rungsmoßnohmen.

d) Förderungsbescheinigungen verlieren ihre Gültigkeit, wenn sie nicht
innerholb von 2 Moncrten seit dem Toge der Ausstellung bei einem
Krediiinstitui zusommen mit den entsprechenden Antrogsunterlogen
vorgelegt worden sind.

e) Die Zinsverbilligung betrögt 3 v. H. des Ursprungsdorlehens bis zur
Höhe von 6000,- DM ie Wohnung. Die Verbilligung wird löngstens für
einen Zeitroum von 5 Johren gewöhrt.

f) Förderungsmittel stehen nur in begrenztem Umfong zur Verfügung.
lntei"essieiten Houseigentümern wird doher empfohlen, den Antrog ouf
Ausstellung einer Föiderungsbescheinigung kurzfristig zu stellen.

137. §chulgelönde,,Tonnenwqld" und Müllkippe

Nochdem Grund- und Houptschule schon wöhrend der Sommerferien in
die neuen Schulgeböude ,,Tonnenwold" umgezogen woren, wurde ietzt
noch Ferienende und mit Beginn eines neuen Schullohres der Schulbetrieb
im Schulzentrum om Tonnnenwold progromimgem'öß oufgenommen. Ein
historisches Ereignis!
Nun liegt io im benochborten Gemeindewold seit Johren die Feudinger
Müllkippe, die ouch von den Nochborgemeinden mitbenützt wird. Es ist
selbstversiändlich, doß diese Müllkippe für die Schulen ietzt - ie noch
Windrichtung - eine erhebliche Geruchsbelösiigung sein korin. Sie wird
dort ouf diä Douer nicht mehr betrieben werden können. Do sich der
Kreis Wittgenstein seit längerer Teit um die Anloge öiner zenircilen Kreis-
mülldeponie für olle Gemeinden bemüht, domit die gemerndlichen Kippen
stillgelegt werden könn:n, hot es wohl wenig Sinn, unsere Kippe i-etzt
wegen des Schulbetriebes sofort zu schließen und on onderer Stelle Feu-
dingens für vielleicht nur kurze Zeif wieder einzurichten. Wir worten do-
her-zunöchst ouf dos Ergebnis der Bestrebungen des Kreises.
Eines könnte mon ober ietzt schon tun: Die Benutzer sollien on der MÜll-
kippe kein Feuer mehr mochen. Dos hot in letzier Zeit mehrmols zu Wold-
brönden geführt. Angesichts der Einwirkung einer erheblichen und toge-
longen Roucheniwicklung ouf den Schulbetrieb - wir erkennen doch schon
om-Absterben von Böumen die Giftigl<eit des Rou:hes - verbieiet sich
dos Feuermochen ouf der Müllkippe ietzl ober von selbst. Die Gemeinde
wird diesem dringenden Erfordernis im Einzelfolle durch geeignete Moß-
nohmen nochzuhelfen wissen.



.I38. 
Verkehrsregelungen ,,ln der Trift" und in der Gqrlenslruße (Freibod)

o) ln der Trift
Mit Rücksicht ouf den Schulbusverkehr zum neuen Schulgelönde ,,Ton-
nenwold" wurde die neben der Schmiede Blöcher gelegene Freiflöche
on der Abzweigung der Kreisstroße (ln der Trift) von der Londstroße
7'l 9 (Sieg-Lohn-S1roße) zunöchst bis zum endgültigen spöteren Ausbou
der Kreisstroße durch den Hohlen Weg (noch in der Plonung) provi-
soris:h befestigt und geteert, domit die Schulbusse dort o'bbiegen kön-
nen. Dcrs Porken oüf diesem zur öffentlichen Verkehrsflöche gewor-
denen Gelönde muß nun ober unterbleiben, weil sonsi dos Abbiegen
der Schulbusse verhindert oder erschwert wÜrde. Die Polizei wurde
gebeten, dcrrüber zu wochen und ggf, einzuschreiten.

b) iDos kurze We§estück von der Sieg-Lohn-Stroße (L 71 9) bis zur Stroße
,,ln der Trift" fl(reisstroße) om House Fritz Reh vorbei mußte fÜr Fohr-
zeuge oller Art gesperrt werden, weil die geringe. Stroßenbreite. noch
erto-igtem Bou där Mouer om Lindenroin wiederholt zu erheblichen
Geföhrdungen von Fußgöngern durch possierende Fohrzeuge fÜhrte.

c) Gorlenstroße (Ziff. 125)

Seit Johren wird mii gütlichen Hinweisen (Schild om Eingong zum Frei-
bod, Dorfschöoll, Anheftung von vervielföltigten Zetteln hinter den
Scheibenwischern) versucht, die porkenden Fohr;zeuge der Freibodbe-
sucher von der Gortenstroße ouf die beiden 

,l00 m entfernten Porl<-
plötze (Gemeindeverwoltung und Volksholle) zu Ienken. Es blieb leider
beim Versuch. Viele Kroftfohrer zeigten keine Einsicht oder scheuten
den Fußweg von.l00 m oder sogten rundherous, donn solle mon doch
Porkverbotä oufstellen. Nochdem dieser Zustond besonders durch den
slorken Besuch in diesem Sommer unzutröglich geworden ist (Ver-
kehrsteilnehmer konnten wiederholt nicht possieren, mußten umkehren
oder wurden oufgeholten, wesholb z. B. Heuwogen in Gew"ifterregen
gerieten), hot doi Stroßenverkehrsomt ietzt eln -eingeschrönktes. Holt-
ierbot für eine Stroßenseite ousgesprochen' Die Schilder stehen. Wenn
es jetzt immer noch nicht zu einer besseren Diszi§lin ^kommt, muß
schl.eßlich mil eingeschrönktem Holtverbot ouf beiden Stroßeriseiten
gerechnet werderi ln Stödten ist es im Regelfolle nicht.möglich, so
iohegelegene ousreichende Porkplätze, wie hier geschehen, ouszu-
welsen.

.l39. 
Benutzung der Friedhofskopelle (Ziff. 130)

Frou Wilke, unsere Wörterin der Friedhofskopelle, die bei^Beerdigungen,
die crus der Kopelle herous erfolgen, onwesend sein muß, erföhrt von
Aufbohrungen oder Beerdigungen mitunter nur durch Zufoll. Es ist in ie-
dem Foll där Aufbohrung in und Beerdigung ous der Friedhofskopelle er-
forderlich, Frou Wilke rechtzeifig vorher zu verständigen und. ihr ouch
den Beerdigungstermin mitzuteilen. Anschrift: Frou Morgrit Wilke, Feu-
dingen, Sie§-Lohn-Stroße 3 (Hous Willi Bernshousen).

140. Bürger, schont und schÜtzt Eure Anlogen

Es sind in Feudingen nün einige GrÜnflöchen mit görfnerischen Anlogen,
Boumonpflonzung6n, Ruhebänken und Popierkörben vorho.nden,.die dos
Ortsbild verschöiern helfen und Erholungssuchende zum Verweilen ein-
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loden. Solche Anlogen verursochen nicht nur in ihrer Enistehung finonzi-
elle Ausgoben, sondern ouch ihre loufende Unterholtung kostet von Johr
zu Johr Geld.
Wir bedouern sehr, doß es in der Benutzung zu mißbröuchlichen Uber-
griffen kommt, wenn mon dorouf z. B. Fußbollspiele ouströgt oder seine
Künsie im Fohhrod- oder Mopedfcrhren erprobt. Jeder vernünftige BÜr-
ger wird einsehen, doß dos nicht geht, und er wird dorüberhinous ouch
iolchen Wüstlingen steuern, die uns z. B. entgegenholten, sie wÜrden
ouf solchen Flöchen so longe Fußboll spielen, wie dos nicht durch ent-
sprechende Schilder verboten werde. Es ist bedouerlich, doß so monchen
unwillkommenen Entwicklungen nur durch Verbotsschilder begegnet wer-
den konn; sie slehen ietzt do: ,,Bollspiele und Betreten des Rosens ver-
boten". Doß nun dodurch ouch Kinder, die sich bisher ouf solchen Flöchen
oufhielten, ohne ihnen zu schoden und die wir gerne dort geduldet höt-
ten, wegen einiger Uneinsichtiger in ihrer Bewegungsfreiheit eingeengt
werden, ist besonders bedouerlich.

l4l. Kinderspielplötze

Der vorongegongene Abschnitt nötigt dos Problem - oder bess,er. gesogt:
die Notwendigkäit - zur Schoffun§ von Kinderspielplötz-en ouf. Wir hot-
ien in verschiädenen Ortsteilen die Voroussetzung, wie Gelönde und An-
gebot ouf Ersotz finonzieller Aufwen_dungen, doz^u geschoffen. Der lni-
i-iotive der Bewohner der einzelnen Ortsteile mußte es nun Überlossen
bleiben, für ihre Kinder durch Einsotz von Arbeit und ldee gemeinsom
mlt der Gemeinde solche PIöize zu schoffen.

Bisher sind nur zwei solcher Kinderspielplötze entstonden:
o) in oler Siecllung Hinterm Hoinberg unier besonders totkröftigem Einsotz

der Anwohner,
b) crm olten Schulgelönde om Hoinberg, eingerichtet von der Schule.

Die Gemeinde möchte den lnitiotoren Kurt Becker und Rektor Hermonn
Kuhli sowie ollen Helfern, besonders den SchÜlern, on dieser Stelle herz-
tich donken. Sie hofft, doß sich die Kinder dort immer zcrhlreich zu fröh-
Iichem spielen zusommenfinden und doß endlich ondere ortsteile diesen
Beispielen folgen werden.

142. Sperrmüllobfuhr (Ziff. 45)

Dos Speziolunternehmen Schneider, l-'lerborn, wird ouch weiterhin vierfel-
iöhrlicir Sperrmüll obfohren; die Abrechnung erfolgt nunmehr noch gelei-
steten EiÄsotzstunden. Es konnte in der Hondhobung, wos ols SperrmÜll
ongenommen wird, eine Verbesserung ousgehondeli werden.

Als Sperrmüll werden nun olle bereitgestellten Abfollstoffe und Ge-
genstbnde (ouch Möbel, Herde usw.f mitgenommen. .Kleinen..Unrot
ünd Zeitungen sollte mon in Kcrrtons oder Söcke v-erpocken (Zeitur-rgen

können ouih gebündelt und verschnÜrt werden). Die s .Zt. zum-StÜck-
preis von 1 Dfu ongebotenen MÜllsöcke werden dodurch ÜberflÜssig'
AIs Sperrmüll geltei nicht: EntzÜndbore,- zerplotzbore und ekelerre-
gende Stoffe, 'Bäuschutt, Bouschrott und Schrolt (wie AÜtowrocks und
Autoteile).

Wir hoffen, doB sich dieses Verfohren nun bewöhrf.
Nächster Termin: Dienstog, 

.l4. 
November 1972, ob 6.00 Uhr'



'143. Fundsochen

ln der Gemeindeverwoltung werden höufig Fundgegenstönde obgeliefert,
noch denen von den Verlieiern überhoupt nicht ongefrogt wird. Erst kÜrz-
lich wurde eine größere Ansommlung solcher nicht obgeholter Fundsochen
wieder on die Finder zurückgegeben. Legt der Finder keinen Wert dorouf,
werden sie mildtötigen odär-gemeinnÜtzigen Zwecken zugefÜhrt. Wir
wollten hierouf einmäl hinweisen. Verlierer hoben olso durchous monch-
mol dos Glück, die gesuchten Gegensiände in der Gemeindeverwoltung
wiederzufinden.

144. Blutspende Mqi 1972

.l39 
Frouen und Mönner woren ouch diesmol wieder om guten Spende-

ergebnis betei.igt. Willi Müller, Feudingen, Postomt, erhielt ols Auszeich-
nu-ng für 15-mo,iges Blutspenden die Goldnodel mit Silberkronz. FÜr 6
Blutlpenden wurd"en 'l0, fÜr 3 Spenden 3l Personen durch Silber- bzw.
Bronze-Nodel ousgezeichnet. Für diese große Hilfe bei Rettung von. Men-
schenleben möchtä die Gemeinde ollen Spendern donken, den Ausge-
zeichneten herzlich grotulieren und den Angehörigen des Deuischen Roten
Kreuzes, Ortsgruppe Feudingen, Anerkennung fÜr die geleistete orgoni-
sotorische ArSeit bei Plonung und Ablouf der Veronstoltung sogen.

145. Lehrgong ,,Ersle Hilfe"

Dos Deutsche Rote Kreuz, Ortsgruppe Feudingen, wÜrde in Feudingen
serne einen Lehrqong ,,Erste Hilfe" qbholten und bittet um Anmeldungen
äozu. Die Teilno[mdiit kostenlos. Es sollten, bevor mon den Lehrgong
onloufen lößt, ober wenigstens 20 Anmeldungen vorliegen, die bis zum
l. Oktober 1972 in der Geheindeverwoltung entgegengenommen werden.
Wir sollten es begrüßen, doß uns durch den selbstlosen Einsotz der Feu-
dinoer Rot-Kreuz-Helferinnen so gÜnstig Gelegenheit gegeben wird, uns
für-die Hilfe om Nöchsten vorzubereiten' Mochen wir zohlreich dovon
Gebrouch; schon morgen könnte es Dir oder Deinen Fomilienongehörigen
dienen !

.l46. Ortsheimotverein,,Oberes Lohnlol"

Der Ortsheimotverein hot wieder wertvolle StÜcke fÜr die Heimotstube
erholten. Der Leiter, Dr. Longe, donkt ollen Spendern herzlich:

o) Frou Kothorine Schneider, Bornweg, stellte olte Dokumenle zur Ver-
fü9ung.

b) Die Gemeinde Soßmonnshousen stiftele verschiedene Johrgönge des' 
früheren Wittgensteiner Kreisblottes.

c) Die Volkskundliche Kommission in MÜnster Übersondte mehrere 'schrif-

ten zur Auffüllung der Bibliothek.

d) Lehrer Otto Afflerboch, Lcrosphe, Überließ dem Verein Öinen weiteren' lzweiten) Schoukosten mii Funden ous der WÜstung Eltershousen, dor-
unter Scherbenstücke, die ncrch den Untersuchungseigebnissen des Lon-
desmuseums für Vor- und FrÜhqeschichte in MÜnster wcrhrscheinlich .ous
der Korolingerzeit (um 800) stommen. solche Funde sind fÜr die weitere
Erforschungider Feudingei Geschichte oußerordentlich wertvoll. Es ist

6

doher wi:htig, doß bei Erdorbeiten, besonders bei londwirtschoftlichen
Arbeiten, ouf Fundstücke - sie liegen mitunter ouf der Erdoberflöche

- geochtet wird. Sie sollien dem Ortsheimotverein zur Verfügung ge-
stellf werden.

e) Der jetzt 83-iöhrige Christion Hcrckler ous Hirte-Josts (wohnhoft in
Loosphe) orbeitet seit der 750-Johrfeier. I968 doron, unverfölschtes
Feudinger Plott der Nochwelt, die es vielleicht einmol nicht mehr spre-
chen - oder gor verstehen?! - könnte, ouf sinnvolle Art zu überlie-
fern. Er hot olle ihm noch bekonnten Feudinger Ausdrücke sorgföltig
in interessonten Erzöhlungen und Anekdolen ous vergongener Zeit
untergebrocht und diese wertvollen Uberlieferungen ouf vielen, vielen
Schreibmoschinenseiten in Plott u n d Hochdeutsch selbst oufgeschrieben
und oußerdem in Plott ouf Tonbond gesprochen. Vieles dovon hot er
der Heimotstube schon zur douernden Aufbewohrung überlossen, und
mit weiteren Arbeiten dozu isl er töglich beschöftigt. Heimoifreunde
wissen den Wert dieser Arbeiten schon ietzt besonders zu schötzen.
Chrisiion Hockler wünschen wir für seine Vorhoben noch viele Johre
guter Gesundheit.

147. Veronstoltungskolender

o) Somstog,26. August, 
.I9.00-20.00 Uhr ,,ln der Gosse" beim Hous Six:

3. Plotzkonzert (Posounenchor - Kirchenchor - Mönnergesongverein
,,Concordio") - föllt bei Regen ous.

b) Sonntog,27. August, nochmittogs, ouf dem ,,AIten Festplotz" im llse-
tol Kcrrtoffel- und Wurstbroten des Turnvereins 08.

c)

Do'diese Veronstoltung von Johr zu Jcrhr sförker,besucht Wird, ist,ietzt
zum erstenmol für ein Zelt gesorgf, domit mon möglichst wetterunob-
hdngio ist. Nun wird ousgerechnet on diesem Tog die Eröffnungsfeier
der Olympischen Spiele im Fernsehen direkt übertrogen. Do der Turn-
verein ober den Termin seiner Veronsioltung schon früh mit den übri-
gen Ve:einen obgesprochen hot, muß es letzt dobei bleiben. Die Uber-
irogung ous München wird jo schließlich noch dem Kortoffelbroten
noch mehrmols im Fernsehen wiederholf. Trotzdem sind für interes-
sierte Göste ouf dem Festplofz Fernsehgeröte oufgestellt.
Somstog,2. September, 19.00-20.00 Uhr ,,ln der Gosse" beim Hous Six:
4. Plotzkonzert (Kreisfeuerwehrmusil<zug Wittgenstein, Feudingen und
Tombourkorps des Turnvereins) - föllt bei Regen ous.

Somstog, 16. September, in der Volksholle,
Erster Wittgensteiner Heimottog (Tröger: Wittgensteiner Heimotverein
e. V. - Ausrichter: Ortsheimotverein ,,Oberes Lohntol".
10.00 Uhr Empfong der Göste on der Volksholle

Wonderungen - Dorfbegehung (Kirche, Heimotstube)

- Frühschoppen
.l2.00-.13.00 Uhr Erbsensuppe in der Volksholle
,l3.00-14.00 Uhr Plotzkonzert Ces Kreisfeuerwehrmusikzuges Wittgen-

stein, Feudingen, on der Volksholle
Beginn des offiziellen Teils
Begrüßung - Festonsproche des früheren Geschöfts-
führers des Westfölischen Heimotbundes, Dr. Riepen-
housen, Münster: ,,Heimotorbeit heute - Privotes

d)

.l4.00 
Uhr



e)

s)

Hobby oder Verpflichtung für olle?" - Posounenchor

- Spielmonnszug des ,Turnvereins -. Mönnergesong-
vereine Feudinge-n, Volkholz, Rückershousen - Chor-
gemeinschoft Oberndorf, Rüppershousen, Loosphe -Frouenchor Erndtebrück - SGV-Volkstonzgruppe
Ferndorf.

ob co. 
-l6.00 

Uhr Tonz und Unterholtung (Musik: Kreisfeuerwehrmusik-
zug). Feudingen sollte on diesem Tog besonders souber und freundlich
oussehen.

Somstog, 23. September, Volksholle und Sportploiz:
Leichtothletische Vereinsmeisterschoften des Turnvereins.

Somstog, 7. und Sonnfog, 8. Oktober:
Wochenendvereinsfohrt des Turnvereins zum Winzerfest in Bochoroch
om Rhein.

Somstog, '14. Oktober, in der Voll<sholle:
Dorf gemeinschof tsobend.

h) Somstog, 4. Novbr., Gosihous ,,Zum kühlen Grund", RÜppershousen:

2. Heimcrtiog des Ortsheimotvereins ,,Auf den Höfen"

Somstog, 4. und Sonntog, 5. November, in der Volkshqlle:
Lokolgeflügelschou des Geflügelzuchtvereins.

Donnerstog, 7, Dezember:
Der Turnverein 08 führt einen Gonztogesousflug in dos Ruhrgebiei
durch. Wöhrend des Toges sind verschiedene Besichtigungen gnd E!n-
koufsbummel vorgesehei. Abends wird die bekonnte Fernseh'Live-Un-
terholtungssendung,,LUSTIGE MUSIKANTEN" des Deutschlondfunks in
der Gruqä-Holle iÄ Essen, die vom ZDF Übertrogen wird, besuchf' Die
Eintrittsp-reise dofür betrogen einheitlich 

.l0,- DM,-die F-ohrtkosten
und deigl. rd. ,l5,- DM' so doß insgesom+ 25,- DM P-t9 Person bei
der Anm-etdung, die bolldmöglichst on Hermonn Slrock, 5929 Feudinge.n,
Zum Hordtchei'3, obzugeben ist, vorouszuzohlen sind. Auch Nichtmit-
glieder können sich on der Veronstoltung gerne beteiligen.

,l48. Urloub des BÜrgermeisters und Gemeindedireklors

Büroermeister und Gemeindedirektor Monfred Kuhli ist vom 'l .-'15. Sep-
temler in Urloub und hölt sich wöhrend dieser Zeit nicht in Feudingen ouf.
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